
goo 4ztes Stück.

bey Unterzeichnetem zu melden, und zu erklären, ob sie die Modialnachlasseuschaft'desselörn
xurc oder cum deneñcío legis &amp; invcntarii als Erben antreten wellen, auch cd sie gegen den in

Antrag gebrachten öffentlichen Verkauf der Effecten etwas einzuwenden haden, widrigenfalls sie
mit ihren etwaigen Einreden dagegen nicht gehört, sondern zum Verkauf jener Effecten vorge
schritten , und das daraus geldsele Geld an den Gläubiger gedachten Herrn Kammerjunkerö

von Gaugreben gegen einzulegende Caution ausgezahlt werden follé. Korbach im Waldeckischen ,
den dtenÖctob. 1793.

Aus Lommrffion Lürftl. waldeckischer Regierung. L. Gieftcken, Amtmann.

Vorladungen der Gläubiger.

i ) Nachdem der Vbervogt Johann Carl Christian Wenig zur Heidau vor kurzem mit Tode abge
gangen und dessen Beneficralerben bey Fürst!. Hofgericht zu erkennen gegedeu, daß sie sich zu &lt;
Verhütung eines unvermeidlichen Concurses mit dessen Creditoren zu vergleichen Willens wären,
und daher um deren Convocation um so mehr ^gebeten haben, als sich bereits die meisten zur
Annahme eines pa&amp;i remissorii bereitwillig erklär» härten, diesem Suchen auch sofort statt gethan
worden; So werden in Gemaöhett des mir dieftrhalb ertheilten Auftrags alle bekannte und un

bekannte Creditores des erjagten Obervogls Wenig hiermit ein für allemal aufgefordert, in dem
auf Montag den arten dieses hierzu anberaumten Termin früh Morgens 9 Uhr in der Vogtcy
zur Heidau vor der Commission entweder in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu er,

scheinen, ihre Forderungen anzugeben und zu begründen, alsdann aber sich auf die ihnen vor
gelegt werdende Vergleichsvorschläge so gewiß bestimmt zu erklären, als auderergestalt zu ge
wärtigen, daß selbige so wie die Zurückbleibende in gleichem Verhältniß, wozu sich der größte
Theil in Ansehung einer stärker« Forderung entschließen wird, als einwilligend angesehen werde«
soll. Cassel den yten Octob. 1798.

I. L. Thomas, HofgerichtSsecretarius. Kraft Auftrags.
O) Bey denen gegen den hiesigen Bürger und Weisgerbermeister Johannes. Döhle und dessen Ehe

frau »ingeklagten mehreren Schuldposten hat man sich veranlaßt gefunden, auf die Untersuchung
deren VrrmögenSzustandes. und deS Endes auf Vorladung derer sämtlichen Gläubiger zu erken
nen. Jn GemäSheit dieses Erkenntnisses werden hierdurch alle, sowohl bekannte als Unbekannte
Gläubigere gedachter Ddblischen Eheleute edictaliter citirt und vorgeladen, in termino Mittwochs
den ziten October d. I. so gewiß entweder in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte Vor
mittags y Uhr auf hiesigem RathhauS zu erscheinen, ihre Forderung zu liquidiren und alebal-
zu bescheinigen; als gewiß die nicht erscheinende sich selbst beyzumeffen haben, wenn sie bey
dem Liquidationsgeschäfte ferner enthdret werden. Eschwege den lyten Sepr. 1798.

8. ó* Stadtgericht all hier. E. Heuser.

3) Es ist über das Vermögen des Kaufmann Dietrich Christian Teichmüllers zu Lippolssberg der
Concurs erkannt worden. .Alle und jede, die rechtliche Foderungen an demselben zu haben ver-
meynen, werden daher hiemit auf den zuen k.M. Oktober vor hiesiges Amt vorgeladen, um

solche zu Protokoll anzuzeigen und zu begründen, oder zu gewärtigen daß sie sonst nachher damit
nicht gehört, sondern abgewiesen werden. Veckerhagen den 2öten September 1798.

Fürst. Hess. Justiz-Amt daselbst. Pfeiffer.
4) Nachdem sich in der Bauverwalter Diezelischen Verlaffenschaftösache dahier , nunmehr ergeben,

daß die Schulden das Vermögen ansehnlich übersteigen, und deshalb der Concnrsproceß ohn,
vermeidlich ist. Insofern nicht eine gütliche Uebereinkunft unter denen Creditoren zu Stande kom
men kann; So wird -um Versuch btéfer gütlichen Uebereinkunft hiermit Termin auf Donnerstag
den 8ten November d. I. bestimmt, und denen sich bis hierhin gemeldeten Creditoren (mit gänz
licher Ausschließung aller derjenigen Gläubiger, welche allenfalls noch zurück und auf dielivor«
himiige Vorladung nicht erschienen sind) von Eommissionöwegen aufgegeben, in diesem Termin


